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1. Einleitung — Rahmenbedingungen

Fahrradabstellanlagen sind ein wichtiger Baustein eines gesamtheitlichen Fahrrad-
konzepts. GemaR der Forschungsgesellschaft fir StrafRen- und Verkehrswesen gel-
ten fir die Anlagen bestimmte Qualitatskriterien in Bezug auf Standsicherheit, Dieb-
stahl- und Wetterschutz. Dabei unterscheiden sich die Anforderungen an Abstellan-
lagen je nach Art und Nutzung des jeweiligen Abstellorts.

Um die Anforderungen mit der Ist-Situation in Langenau zu vergleichen, wurden
wichtige Ziele des Radverkehrs identifiziert und die dortigen Abstellanlagen bei einer
Ortsbegehung untersucht. Hierzu wurde auch die Nachfrage nach sicheren Abstell-
anlagen aus der Birgerbefragung herangezogen (Abbildung 1-1).

Im nachsten Schritt wurden die Erkenntnisse mit den neusten Anforderungen an
Radverkehrsanlagen abgeglichen und konkrete Handlungsempfehlungen fiir die Ver-
besserung der Abstellsituation an den jeweiligen Zielorten formuliert. Dabei wurde
insbesondere auch auf den steigenden Anteil von E-Bikes im Radverkehr in Langenau
und die damit verbundenen Serviceanforderungen wie z.B. Ladestationen eingegan-
gen.
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Abbildung 1-1: Orte mit hoher Nachfrage nach sicheren Abstellanlagen
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2. Bestandsanalyse Fahrradabstellanlagen

Unter Berlicksichtigung der ausgewerteten Birgerbefragung, wurden Fahrradabstel-
lanlagen an 6ffentlichen Einrichtungen, Schulen und zentralen Platzen im Stadtgebiet
untersucht (Abbildung 2-1). Dabei wurde der allgemeine Zustand der Abstellanlagen
sowie die Anzahl und Art der Fahrradhalter dokumentiert.
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Abbildung 2-1: Fahrradabstellanlagen in Langenau
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2.1 Marktplatz und HindenburgstralRe

Im Bereich des Marktplatzes mit Rathaus und entlang der Hindenburgstral3e bis zum
Eiscafé an der Wasserstral3e befinden sich insgesamt ca. 85 Fahrradabstellplatze.
Dabei wurden 3 verschiedene Haltertypen identifiziert. Rund um das neue Rathaus
(Marktplatz 1) sind sogenannte ,Haarnadelhalter” angebracht (Abbildung 2-2). Die-
ser Haltertyp ist platzsparend und bietet die Mdglichkeit das Fahrrad am Rahmen
anzuschlieBen. Fahrrader ohne Oberrohr ("Damenfahrrader”) finden an diesem Hal-
tertyp nur eingeschrankte AnschlieBmadglichkeiten. Zudem sind einige der Halter vor

der Sparkasse nicht optimal ausgerichtet.

i

Abbildung 2-2: Haarnadelhalter am Rathaus

Hinter dem alten Rathaus (Marktplatz 5) befindet sich eine Giberdachte Abstellanlage
mit 20 Platzen (Abbildung 2-3). Die dort verwendete Halterart entspricht der Kom-
bination von Vorderrad- und Anlehnhalter. Diese haufig verwendete Abstellart bietet
sowohl einen sicheren Halt fir alle gangigen Fahrradtypen als auch die Mdglichkeit
den Rahmen anzuschlieRen. Zudem kénnen durch die abwechselnde Hoch-Tief-An-
ordnung mehr Fahrrdder auf geringer Flache abgestellt werden. Um ein einfaches
AnschlieBen zu ermdglichen, sollte allerdings darauf geachtet werden, dass der An-
lehnhalter ausreichend weit aus der Anlage herausreicht.
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Abbildung 2-3: tiberdachte Abstellanlage mit kombiniertem Vorderrad- und Anlehnhalter

Weiter Modelle dieser Halterart finden sich entlang der HindenburgstraRe zum Bei-
spiel vor der Backerei Betz und der Volksbank. Vor allem vor den Einzelhandelsnut-
zungen werden weitere Abstellmoéglichkeiten angeboten (Abbildung 2-4). Der dabei
verwendete Haltertyp entspricht dem einfachen Vorderradhalter. Dieser Halter bietet
nur wenig Stabilitdt fir das Fahrrad. Ein sicheres Abschliel3en ist nur bedingt moég-
lich, da der Rahmen des Fahrrads nicht an der Halterung befestigt werden kann.
Desweitern wird dieser Haltertyp allgemein auch als ,Felgenkiller” bezeichnet, weil
durch seitliches Wegkippen leicht die Felge des Vorderrads beschadigt werden kann.
Dieser Abstelltyp wird nicht mehr empfohlen und erflillt nicht die aktuellen Standards
fir Abstellanlagen.
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Abbildung 2-4: Vorderradhalter vor einem Einzelhandelsgeschaft

Im Platzbereich an der Wasserstral3e (Eiscafé) gibt es nur eine geringe Anzahl Ab-
stellplatze mit Vorderradstander. Laut Birgerbefragung ist hier die Abstellsituation
unzureichend. Die Zufahrt zu den Abstellanlagen ist nicht radfahrerfreundlich und
der Seitenbereich ist durch den Parkplatz und die AuBenbestuhlung des Eiscafés
beengt.

2.2 Bahnhof

Die Ausstattung der Fahrradabstellanlagen am Bahnhof ist von besonderer Bedeu-
tung, da dort das Fahrrad meist Gber einen langeren Zeitraum abgestellt wird. Zudem
sind die Abstellanlagen wichtige Voraussetzung fir eine intermodale Verknipfung
zwischen Fahrrad und Bahn nach dem Bike&Ride Konzept.

Der Bahnhof in Langenau verfligt Gber zwei Abstellanlagen. Eine befindet sich nérd-
lich der Gleise, direkt neben dem Bahnhofsgeb&ude, und eine neu errichtete Anlage
sldlich der Gleisanlage. Beide Anlagen sind tberdacht und mit kombinierten Vorder-
rad- und Anlehnhalter ausgestattet (Abbildung 2-5 und 2-6). Zusammen bieten die
beiden Anlagen Platz fir rund 330 Fahrrader, wobei die Abstellanlage auf der Nord-
seite mit rund 260 Platzen deutlich groRer ist. Zudem wird die Anlage neben dem
Bahnhofsgebaude videoliberwacht. Es war zu beobachten, dass die Anlage auch im
Februar und trotz der kithlen Temperaturen zu ungefahr 70% ausgelastet war.

41357-26-03-2020



& MODUS CONSULT ULM

Abbildung 2-5: Abstellanlagen am Bahnhof (Nordseite)

Abbildung 2-6: Abstellanlage am Bahnhof (Siidseite)
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2.3 Naubad

Das ortliche Frei- und Hallenbad ist ein wichtiges Ziel fir den Radverkehr. Besonders
im Sommer kommen viele Radfahrer auch aus den umliegenden Ortschaften mit dem
Fahrrad zum Freibad. In der WérthstralRe nordlich der Kuftenstral3e wurde im Som-
mer 2019 mit 900-1000 Radfahrer/24h das hochste Fahrradaufkommen in Lan-
genau gezahlt.

Die Fahrradabstellanlagen befinden sich, von der Wérthstral3e aus gesehen, hinter
dem Parkplatz und bieten Platz fir rund 70 Fahrrader. Wie auch am Bahnhof sind
am Freibad kombinierte Vorderrad- und Anlehnhalter installiert. Darliber hinaus gibt
es direkt vor dem Eingang eine Uberdachte Nutzungsflache, welche sich z.B. fir das
Abstellen von Fahrradern mit Anhangern eignet (Abbildung 2-7). Die V-férmige An-
ordnung der Abstellanlagen bietet besonders im hinteren Bereich nur begrenzt Platz
far das Ein- und Ausparken der Fahrrader.

Abbildung 2-7: Gberdachte Nutzungsfldche am Naubad
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2.4 Martinskirche und Pfleghof

Der Vorplatz rund um die Martinskirche, der dort regelmaRig stattfindende Wochen-
markt und der Pfleghof mit der dazugehdérigen Halle bilden ein weiteres Zielgebiet
far den Radverkehr. Im Bereich der Martinskirche und der Kirchgasse befinden sich
keine Abstellanlagen. Vor der Pfleghofhalle und dem Pfleghofgebaude gibt es insge-
samt rund 30 Abstellplatze mit Vorderradhalter (Abbildung 2-8).

Abbildung 2-8: Radabstellanlage neben der Pfleghofhalle

2.5 Gesundheitszentrum, Sportanlage und Friedhof

Das Gesundheitszentrum Langenau an der Kreuzung Klinkentorgasse/Karlstraf3e ver-
flgt Gber insgesamt 15 Fahrradabstellplatze. Davon sind die meisten klassische An-
lehnhalter (Abbildung 2-9). Die Zufahrt zu den Abstellpldtzen fihrt Gber eine steile
Rampe. Unterhalb dieser Rampe sind weitere Vorderradhalter installiert. Auch am
Friedhof in Langenau sowie an der Sportanlage des TSV Langenau sind jeweils 10
einfache Vorderradstédnder angebracht.
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Abbildung 2-9: Anlehnhalter beim Gesundheitszentrum

2.6 Schulen

Die Schulen sind neben den (brigen 6ffentlichen Einrichtungen ein bedeutendes Ziel
fur den Radverkehr in Langenau. Ahnlich wie am Bahnhof, werden die Fahrrader dort
Uber einen langeren Zeitraum abgestellt. Eine sichere und wettergeschiitzte Abstell-
maoglichkeit ist daher sinnvoll. Neben den weiterfiihrenden Schulen Robert-Bosch-
Gymnasium, Friedrich-Schiller-Realschule und der Gemeinschaftsschule ist beson-
ders auch die Albecker-Tor-Grundschule von Interesse, da die dortige Sporthalle
auch von anderen Schulen fir den Sportunterricht genutzt wird.

Robert-Bosch-Gymnasium

Das Gymnasium verfligt Gber insgesamt 90 Uberdachte Abstellplatze in einer Abstel-
lanlage neben der FreistegstralRe. Diese ist mit kombinierten Vorderrad- und Anlehn-
halter ausgestattet. Des Weiteren befinden sich auf der Nordseite des Gymnasiums
noch zusatzliche Flachen zum Abstellen von Fahrradern, welche durch entspre-
chende Piktogramme auf dem Boden gekennzeichnet sind. Zusatzlich verfligt die
Schule Uber einen Fahrradkeller, welcher nach Aussage der Schulleitung nur wenig
genutzt wird. Wahrend der Begehung waren die Abstellanlagen nahezu komplett
belegt (Abbildung 2-10). Auch die designierten Abstellfldichen wurden intensiv ge-
nutzt (Abbildung 2-11).
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Abbildung 2-10: berdachte Abstellanlagen am RBG

Abbildung 2-11: Abstellflaichen am RBG
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Friedrich-Schiller-Realschule

Die Friedrich-Schiller-Realschule besitzt zwei Gberdachte Abstellanlagen mit insge-
samt 140 Abstellmdglichkeiten an Vorderrad- und Anlehnhaltern. Ahnlich wie beim
Gymnasium, waren beide Anlagen zu 100% besetzt. Fahrrader wurden zuséatzlich
auch auf nicht dafiir vorgesehenen Flachen abgestellt (Abbildung 2-12). Die an das
Gelande der Schule angrenzende Stadthalle verfiigt Gber keine eigenen Abstellanla-
gen.

Abbildung 2-12: Gberfillte Abstellanlage neben der FSR

Gemeinschaftsschule

Direkt an der Gemeinschaftsschule stehen insgesamt 25 Uberdachte Abstellplatze
zur Verfigung. Auch hier findet sich der in Langenau haufig verwendete Haltertyp -
kombinierter Vorderrad- und Anlehnhalter - wieder. Eine weitere Abstellanlage be-
findet sich vor der Grundschule "Reutte". Diese Anlage ist neuwertig und die rund
50 Abstellplatze waren zum Zeitpunkt der Begehung nicht belegt (Abbildung 2-13).
Die Anlage vor dem Eingang der Gemeinschaftsschule war wiederum vollstédndig
besetzt (Abbildung 2-14).
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Abbildung 2-14: Gberdachte Abstellanlage vor der Gemeinschaftsschule
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Albecker-Tor-Schule und Sporthalle

Die Grundschule verfiigt Giber insgesamt 80 Stellplatze mit kombinierten Vorderrad-
und Anlehnhalter auf dem Pausenhof (70 davon sind Uberdacht). Die Abstellanlage
war zum Zeitpunkt kaum ausgelastet. Neben wenigen Fahrradern, wurden dort ver-
mehrt sogenannte "City-Roller" angeschlossen. (Abbildung 1-14). Im Bereich der
angrenzenden Sporthalle befinden sich weitere 30 Uberdachte Stellplatze im gleichen
Stil wie die der Grundschule.

Abbildung 2-15: Gberdachte Abstellanlage an der Albecker-Tor-Schule
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3. Handlungsempfehlungen

Far die Verbesserung der Fahrradabstellsituation gibt es verschiedene Ansatzpunkte.
Neben der Erh6hung der Anzahl von Fahrradabstellplatzen sind auch die qualitative
Verbesserung der Fahrradabstellanlagen und die Einrichtung von zuséatzlichen Ser-
vices, wie zum Beispiel Fahrradstationen, wichtige MaRnahmen fir die Attraktivi-
tatssteigerung des Fahrrads.

In der nachfolgenden Tabelle wird eine Bewertung des Handlungsbedarfs fir die
Abstellanlagen an den wichtigsten Ortlichkeiten an Hand verschiedener Qualitatskri-
terien vorgenommen. Die Kriterien und ihre jeweiligen Handlungsempfehlungen wer-
den im Folgenden mit Beispielen aus der Literatur und Praxis belegt.

o Standsicher- Diebstahl- Wetter- Zugénglich- Sondernut-
Kapazitét . .
heit schutz schutz keit zung

Marktplatz nicht
(Rathaus) notwendig
Hindenburgstrale nicht
(Einzelhandel) notwendig
Bahnhof
Naubad
Martinskirche nicht
Pfleghof notwendig
Gesundheitszent- nicht
rum notwendig
Sportanlage nicht
TSV Langenau notwendig
Robert-Bosch- nicht
Gymnasium notwendig
Friedrich-Schiller- nicht
Realschule notwendig
Gemeinschafts- nicht
Schule notwendig
Albecker-Tor- nicht
Schule notwendig

Tabelle 3-1: Bewertungsmatrix des Handlungsbedarfs fiir Abstellanlagen an radverkehrsrele-
vanten Ortlichkeiten in Langenau

kaum Handlungsbedarf

mittlerer Handlungsbedarf (Verbesserungspotential)

hoher Handlungsbedarf

41357-26-03-2020
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Kapazitat

Die Bewertung der Kapazitat der Abstellanlagen hangt von der durchschnittlichen
Auslastung wahrend der Hauptnachfragezeiten ab. Zusétzlich liefern die Nutzungsart
der Ortlichkeit, die Abstelldauer und die umgebende Infrastruktur Hinweise fiir die
Bedarfsermittlung der Kapazitdt der Abstellanlagen. Die Ortsbegehung sowie die
Zahlung der Abstellplatz und der dort abgestellten Fahrrader dienen hierfiir als Grund-
lage.

Ein Beispiel fir ein Radverkehrsziel mit einer deutlich zu geringen Anzahl von Ab-
stellplatzen ist das ortliche Frei- und Hallenbad. Besonders im Sommer sind die rund
70 Fahrradabstellplatze nicht ausreichend. Auch im Bereich der Pfleghofhalle sind
die verfligbaren Abstellanlagen je nach Nutzungssituation eher gering bemessen.
Rund um die Martinskirche und den Wochenmarkt gibt es keine Abstellanlagen. Auch
die Friedrich-Schiller-Realschule bietet hinsichtlich der dokumentierten Auslastung
deutlich zu wenige Fahrradabstellplatze an.

Standsicherheit und Diebstahischutz

Abstellanlagen sollten méglichst jedem Fahrradtyp unabhangig von GroRe, Rahmen-
geometrie, Bereifung und Zubehor einen sicheren Stand gewahrleisten kénnen. Ne-
ben der ausreichenden Befestigung des Untergrunds und der Topographie ist dabei
vor allem die Wahl des Fahrradhaltertyps entscheidend. Es gibt verschiedene Modelle
und Ausfihrungen der Halterungen, vom herkémmlichen Vorderradhalter bis hin zu
modernen Haltesystemen. Die Wahl der richtigen Halteform héngt von mehreren
Faktoren ab. Die nachfolgende Tabelle zeigt Vor- und Nachteile der beiden géngigs-
ten Fahrradhaltertypen.

Anlehnhalter Vorderradhalter

Kundensicht
Guter Halt + + ==
Zuganglichkeit + -
Diebstahlschutz + + --
Betriebssicht
Betrieb + —
Installation - 0
Stadtgestallt + 0

+ + GroBer Vorteil

+ Kleiner Vorteil

0 kein Vor- / Nachteil

- Kleiner Nachteil

-- GrolBer Nachteil

Tabelle 3-2: Vor- und Nachteile von Fahrradhaltertypen (FGSV 2012)
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Wahrend der klassische Vorderradhalter fir den Fahrradfahrer kaum Vorteile besitzt,
ist der Anlehnhalter deutlich nutzerfreundlicher. Der Anlehnhalter bietet durch die
Maoglichkeit den Fahrradrahmen anzuschlieRen einen sehr guten Diebstahlschutz,
eine gute Zuganglichkeit und einen sicheren Halt. Eine besonders standsichere Vari-
ante des Anlehnhalters ist die Kombination mit einem Vorderradhalter in einem mon-
tagefertigen Metallgestell. In doppelseitiger Ausfiihrung und mit abwechselndem Ho-
henversatz, lassen sich diese Abstellmodule kostenglinstig und platzsparend ver-
bauen.

In Langenau ist der kombinierte Vorderrad- und Anlehnhalter der mit Abstand am
haufigsten verbaute Haltertyp. Er wird vor allem fir die Abstellanlagen an den Schu-
len, dem Bahnhof und am Freibad verwendet. Dabei erflillt dieser Haltertyp in seiner
Ausflihrung die wesentlichen Anforderungskriterien. Optimierungspotential besteht
in Bezug auf die Erreichbarkeit des Anlehnhalters fir das AbschlieRen des Fahrrads,
denn oftmals sind nur das Vorderrad und die Gabel an den Halter angelehnt (Abbil-
dung 3-1). Das rote Modell bietet beispielsweise durch das nach aul3en gebogene
Rahmenrohr eine bessere AnschlieBmaoglichkeit.

Abbildung 3-1: kombinierter Vorderrad- und Anlehnhalter mit Verbesserungspotential

Weitaus groRerer Handlungsbedarf besteht bei den klassischen Vorderradhaltern, die
vor allem im Bereich der HindenburgstraRe entlang der Einzelhandelsstandorte zu
finden sind. Hier sind einfache Anlehnbligel eine bessere Alternative fir einen siche-
ren und komfortablen Halt, besonders im Hinblick auf das Be- und Entladen von
Gepacktragern, Korben oder Kindersitzen. Auch die Haarnadelhalter im Bereich des
Rathauses geben nur punktuellen Halt und sind nicht fir alle Fahrradtypen geeignet.

41357-26-03-2020



Wetterschutz

Eine Uberdachung ist fir Abstellanlagen, an denen das Fahrrad iber einen ldngeren
Zeitraum abgestellt wird, empfehlenswert. Die Fahrrader und ihre Anbauteile werden
dadurch gegen Nasse geschiitzt. Die Abstellanlagen am Bahnhof und an den Schulen
sind hierbei als positive Beispiele zu nennen. Handlungsbedarf besteht, wie auch in
Bezug auf die anderen Anforderungskriterien, bei den freien Abstellflachen des Ro-
bert-Bosch-Gymnasiums. Die Fahrrader sind dort meist ungeordnet abgestellt und
Wind und Wetter Uber eine mittlere Standzeit ausgesetzt.

Zugénglichkeit

Im Allgemeinen sollen Fahrradabstellanlagen dem Fahrradverkehrsziel direkt zuge-
ordnet sowie einfach und sicher erreichbar sein. Der Zugang zu den Anlagen soll
madglichst ebenerdig erfolgen und an das Radverkehrsnetz angebunden sein. Hierzu
zdhlen auch eine entsprechende Beschilderung und Ausweisung der Abstellplatze.
Generell gilt, eine Anlage vor einem Radverkehrsziel wird besser angenommen als
eine dahinter gelegene. Die Anlagen sollten genug Platz bieten, um das Fahrrad be-
quem ein- und auszuparken ohne dabei andere Fahrrader zu berthren. Zudem sollte
genug Platz vorhanden sein, das Fahrrad anzuschlielRen und zu beladen. Es gelten
entsprechende Malde als Richtwerte fir den Entwurf von Abstellanlagen (Abbildung
3-2).
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Abbildung 3-2: Achsabsténde fir Fahrradhalter (FGSV 2012)

Bei einer Unterschreitung der MalRe muss eine beengte Zuganglichkeit in Kauf ge-
nommen werden. Ein seitliches Herantreten an die Fahrrader ist dann nicht mehr
mdglich. Zusétzlich besteht die Gefahr, dass durch einen zu geringen Abstand der
Fahrrader der Anteil der tatsachlich genutzten Fahrradhalter sinkt, da das Fahrrad
nicht mehr bequem abgestellt werden kann. Die héhenversetze Aufstellung der Vor-
derrader und beidseitige Nutzung der Abstellhalter kann zum Verhaken der Lenker,
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der Bremszige und der Anbauteile fihren. Besonders fir Fahrrader mit spezieller
Ausstattung wie z.B. Korben oder Packtaschen sind zu eng bemessene Abstellanla-
gen nicht nutzerfreundlich. Deshalb sollten Abstellanlagen bei Radverkehrszielen mit
hoher Einkaufsnutzung eher grof3zligig und leicht zugéanglich gestaltet werden.

Da in Langenau am Bahnhof, an den Schulen und am Freibad mdglichst viele Fahr-
rader auf begrenzter Flache untergebracht werden missen ist dort die héhenver-
setzte und platzsparende Anordnung der kombinierten Vorderrad- und Anlehnhalter
besonders gut geeignet, bietet allerdings nur eine begrenzte Zuganglichkeit und ist
deshalb teilweise verbesserungswiirdig. Besonders am Naubad sind die Fahrradhal-
termodule nicht nutzerfreundlich angeordnet. Auch an den Schulen liel3e sich die
Abstellsituation durch eine flachenmaRige VergroRerung der Abstellanlagen mit gro-
Berem Abstand der einzelnen Module verbessern. Entlang der HindenburgstraRRe ist
auf Grund der kleineren Abstellanlagen die Zugénglichkeit besser. Die gute nutzer-
freundliche Erreichbarkeit der Abstellanlagen am Marktplatz ist besonders hervorzu-
heben.

Sondernutzung

Das Kriterium Sondernutzung bezieht sich auf die ergdnzenden Anforderungen an
Fahrradabstellanlagen, die durch die Nutzung besonderer Fahrradtypen wie z.B. Las-
tenrader, Rader mit Anhanger, Dreirdder oder E-Bikes notwendig werden. Hierzu
zéhlen unter anderem grof3e und leicht zugangliche Abstellflaichen mit geeigneten
Ladestationen oder Fahrradboxen. Dariiber hinaus kénnen zuséatzliche Services wie
zum Beispiel eine Reparaturstation oder SchlieRfacher fiir mehr Komfort und Sicher-
heit sorgen. Diese Anforderungen sind natrlich von Ort und Nutzung abhangig und
vor allem bei langeren Standzeiten oder beim Einkaufen zu berlcksichtigen.

In Langenau gibt es bisher weder am Bahnhof noch an anderen &ffentlichen Einrich-
tungen gesonderte Abstellanlagen mit zuséatzlichen Services. Besonders am Bahnhof
und im Bereich der Einzelhandelsnutzung besteht Handlungsbedarf. So sollte am
Bahnhof die Einrichtung von Fahrradboxen oder SchlielRfacher mit integrierten Lade-
madglichkeiten geprift werden (s. Tabelle 4.1). Eine Reparaturstation mit Werkzeug
und Luftpumpe ware eine gute Mdoglichkeit den Servicekomfort zu erhéhen. Zuséatz-
lich sollten dort gesonderte Stellflaichen fiir besondere Fahrradtypen eingerichtet
werden. An den Schulen ist ggf. das Angebot von Schliel3fachern zu prifen.
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mbH

Die Kosten fir Radabstellanlagen sind im Wesentlichen von der Anschaffung des

ausgewahlten Haltertyps sowie dessen Montage abhangig. Des Weiteren sind zum

Beispiel Kosten flr die bauliche ErschlieBung von geeigneten Flachen oder Optimie-
rungsmaRRnahme wie Uberdachung und Beleuchtung zu beriicksichtigen. Je nach
Modell, Material und Hersteller der Anlagen kénnen die Kosten hierbei stark variieren.
Die nachfolgende Tabelle gibt einen Uberblick Gber die Anschaffungskosten fiir emp-

fohlenen Haltertypen.

lehnblgel (Typ 2)

S - juv
- LA

4500 XBF, www.wsm.eu

.. Anschaffungskosten
Haltertyp Beispiel .
(je Halter)
1A
. b 80 bis 300 €
AnlehnbUgel { . .
(je nach Design und
l Material)
Vorderradhalter mit An-
! ! 4 : 150 bis 250 €
lehnbigel (Typ 1) ’
BETA XXL, www.orion-bausysteme.de
Vorderradhalter mit An- )
200 bis 250 €

Fahrradbox

Bikebox 1, www.wsm.eu

1.000 bis 3.000 €
(pro Box)

SchlieRfacher

SchlieRfachanlage SECURE, www.ziegler-metall.de

ab 4.000 €
(fir 12 Facher
mit Ladefunktion)

Tabelle 4-1: KostenUbersicht Haltertypen und SchlieRfachanlage

41357-26-03-2020



	Pläne_Bearbeitung.pdf
	Langenau qualifiziertes Straßennetz
	1: Straßennetz Gemarkung
	2: Straßennetz Kernstadt
	5: Straßennetz Stadtteile

	Langenau Radwege Bestand
	1: Radwege Gemarkung
	2: Radwege Kernstadt 
	4: Radwege Stadtteile

	Kfz-Belastungen im Straßennetz
	Fahrradbelastungen im Straßennetz
	Unfallauswertung Fahrradfahrer
	Langenau Steckbriefe
	1: Flötzbachstraße
	2: Wasserstraße
	3: Beim St. Jakobsweg
	4: Achstraße
	5: Klinkentorgasse
	6: Breiter Weg
	7: Angertorstraße1
	8: Angertorstraße2
	9: Angertorstraße3
	10: Freistegstraße
	11: Freistegstraße2
	12: August-Heckel-Weg
	13: Kirchgasse
	14: Kiesgräble
	15: L1170
	16: Pfarrer-Dietrich-Straße
	17: Albecker-Tor-Straße
	18: Radweg Albeck
	19: Göttinger Straße
	20: Elchinger Straße
	21: Angertorstraße4
	22: Olgastraße
	23: Olgastraße2
	24: Lenaustraße
	25: Bahnhofstraße
	26: Kuftenstraße
	27: Kuftenstraße2
	28: Wörthpark
	29: Bismarckstraße
	30: Kiesgräble2
	31: Hindenburgstraße2
	32: Hindenburgstraße3
	33: Hindenburgstraße6
	34: Hindenburgstraße4
	35: Hindenburgstraße5
	36: Kalmenbrunnenstraße1
	37: Kalmenbrunnenstraße2
	38: Ostener Kuften
	39: In den Lindeschen
	40: Lange Straße1
	41: Lange Straße2
	42: Öllinger Straße
	43: Radweg Rammingen
	44: Wörthstraße1
	45: Wörtstraße2
	46: Wörthstraße3
	47: Wörthstraße4
	48: Wörthstraße5
	49: Hasenstraße
	50: Friedhofstraße
	51: Wettinger Straße
	52: Radweg Am Kugelberg
	53: Wettinger Straße2
	54: Nerenstetter Straße
	55: Simontalgasse
	56: Rohngraben Radweg
	57: Industriegebiet A7 Nord
	58: Industriegebiet A7 Mitte
	59: Industriegebiet A7 Süd
	3: Querungen

	Beschreibung Querungsbereiche
	Langenau_Datenbank_einzelne folien.pdf
	1: Flötzbachstraße
	2: Wasserstraße
	3: Beim St. Jakobsweg
	4: Achstraße
	5: Klinkentorgasse
	6: Breiter Weg
	7: Karlstraße
	8: Karlstraße2
	9: Angertorstraße1
	10: Angertorstraße2
	11: Angertorstraße3
	12: Freistegstraße
	13: Freistegstraße2
	14: August-Heckel-Weg
	15: Kirchgasse
	16: Kiesgräble
	17: L1170
	18: Pfarrer-Dietrich-Straße
	19: Albecker-Tor-Straße
	20: Radweg Albeck
	21: Göttinger Straße
	22: Elchinger Straße
	23: Angertorstraße4
	24: Olgastraße
	25: Olgastraße2
	26: Lenaustraße
	27: Bahnhofstraße
	28: Kuftenstraße
	29: Kuftenstraße2
	30: Wörthpark
	31: Bismarckstraße
	32: Kiesgräble2
	33: Hindenburgstraße2
	34: Hindenburgstraße3
	35: Hindenburgstraße6
	36: Hindenburgstraße4
	37: Hindenburgstraße5
	38: Kalmenbrunnenstraße1
	39: Kalmenbrunnenstraße2
	40: Ostener Kuften
	41: In den Lindeschen
	42: Lange Straße1
	43: Lange Straße2
	44: Öllinger Straße
	45: Radweg Rammingen
	46: Wörthstraße1
	47: Wörtstraße2
	48: Wörthstraße3
	49: Wörthstraße4
	50: Wörthstraße5
	51: Badgasse
	52: Hasenstraße
	53: Friedhofstraße
	54: Wettinger Straße
	55: Radweg Am Kugelberg
	56: Wettinger Straße2
	57: Nerenstetter Straße
	58: Simontalgasse
	59: Rohngraben Radweg
	60: Industriegebiet A7 Nord
	61: Industriegebiet A7 Mitte
	62: Industriegebiet A7 Süd
	63: Layout

	Mängelkarte_v17.pdf
	1: Mängelkarte
	2: Kernstadt-sw
	3: Querungen

	Pläne Maßnahmenkarten.pdf
	Freistegstraße_Maßnahmen_v17_V3.pdf
	Seite 1


	Pläne Netzkonzeption.pdf
	1: Wunschliniennetz

	Pläne Maßnahmenkarten.pdf
	Freistegstraße_Maßnahmen_v17_V3.pdf
	Seite 1



	Steckbriefe.pdf
	Langenau qualifiziertes Straßennetz
	1: Straßennetz Gemarkung
	2: Straßennetz Kernstadt
	5: Straßennetz Stadtteile

	Langenau Radwege Bestand
	1: Radwege Gemarkung
	2: Radwege Kernstadt 
	4: Radwege Stadtteile

	Kfz-Belastungen im Straßennetz
	Fahrradbelastungen im Straßennetz
	Unfallauswertung Fahrradfahrer
	Langenau Steckbriefe
	1: Flötzbachstraße
	2: Wasserstraße
	3: Beim St. Jakobsweg
	4: Achstraße
	5: Klinkentorgasse
	6: Breiter Weg
	7: Angertorstraße1
	8: Angertorstraße2
	9: Angertorstraße3
	10: Freistegstraße
	11: Freistegstraße2
	12: August-Heckel-Weg
	13: Kirchgasse
	14: Kiesgräble
	15: L1170
	16: Pfarrer-Dietrich-Straße
	17: Albecker-Tor-Straße
	18: Radweg Albeck
	19: Göttinger Straße
	20: Elchinger Straße
	21: Angertorstraße4
	22: Olgastraße
	23: Olgastraße2
	24: Lenaustraße
	25: Bahnhofstraße
	26: Kuftenstraße
	27: Kuftenstraße2
	28: Wörthpark
	29: Bismarckstraße
	30: Kiesgräble2
	31: Hindenburgstraße2
	32: Hindenburgstraße3
	33: Hindenburgstraße6
	34: Hindenburgstraße4
	35: Hindenburgstraße5
	36: Kalmenbrunnenstraße1
	37: Kalmenbrunnenstraße2
	38: Ostener Kuften
	39: In den Lindeschen
	40: Lange Straße1
	41: Lange Straße2
	42: Öllinger Straße
	43: Radweg Rammingen
	44: Wörthstraße1
	45: Wörtstraße2
	46: Wörthstraße3
	47: Wörthstraße4
	48: Wörthstraße5
	49: Hasenstraße
	50: Friedhofstraße
	51: Wettinger Straße
	52: Radweg Am Kugelberg
	53: Wettinger Straße2
	54: Nerenstetter Straße
	55: Simontalgasse
	56: Rohngraben Radweg
	57: Industriegebiet A7 Nord
	58: Industriegebiet A7 Mitte
	59: Industriegebiet A7 Süd
	3: Querungen

	Beschreibung Querungsbereiche
	Langenau_Datenbank_einzelne folien.pdf
	1: Flötzbachstraße
	2: Wasserstraße
	3: Beim St. Jakobsweg
	4: Achstraße
	5: Klinkentorgasse
	6: Breiter Weg
	7: Karlstraße
	8: Karlstraße2
	9: Angertorstraße1
	10: Angertorstraße2
	11: Angertorstraße3
	12: Freistegstraße
	13: Freistegstraße2
	14: August-Heckel-Weg
	15: Kirchgasse
	16: Kiesgräble
	17: L1170
	18: Pfarrer-Dietrich-Straße
	19: Albecker-Tor-Straße
	20: Radweg Albeck
	21: Göttinger Straße
	22: Elchinger Straße
	23: Angertorstraße4
	24: Olgastraße
	25: Olgastraße2
	26: Lenaustraße
	27: Bahnhofstraße
	28: Kuftenstraße
	29: Kuftenstraße2
	30: Wörthpark
	31: Bismarckstraße
	32: Kiesgräble2
	33: Hindenburgstraße2
	34: Hindenburgstraße3
	35: Hindenburgstraße6
	36: Hindenburgstraße4
	37: Hindenburgstraße5
	38: Kalmenbrunnenstraße1
	39: Kalmenbrunnenstraße2
	40: Ostener Kuften
	41: In den Lindeschen
	42: Lange Straße1
	43: Lange Straße2
	44: Öllinger Straße
	45: Radweg Rammingen
	46: Wörthstraße1
	47: Wörtstraße2
	48: Wörthstraße3
	49: Wörthstraße4
	50: Wörthstraße5
	51: Badgasse
	52: Hasenstraße
	53: Friedhofstraße
	54: Wettinger Straße
	55: Radweg Am Kugelberg
	56: Wettinger Straße2
	57: Nerenstetter Straße
	58: Simontalgasse
	59: Rohngraben Radweg
	60: Industriegebiet A7 Nord
	61: Industriegebiet A7 Mitte
	62: Industriegebiet A7 Süd
	63: Layout


	Maßnahmenprogramm.pdf
	1: Bestand
	2: Maßnahmen
	41357, 2019-11-26_Radwegekonzept Nau-Bad_v17.pdf
	1: Bestand
	2: Maßnahmen

	41357, 2019-11-26_Radwegekonzept St. Leonhard_v17.pdf
	1: Bestand
	2: Maßnahmen

	Maßnahmenkarten_Cluster_Kosten_v17.pdf
	1: Schlössle
	2: Schlössle 2
	3: Marktplatz
	4: Reutte
	5: Naubad
	6: Lindekreisel

	Maßnahmenkarten_Cluster_v17.pdf
	1: Schlössle
	2: Schlössle 2
	3: Marktplatz
	4: Reutte
	5: Naubad
	6: Lindekreisel

	Maßnahmenübersicht_Knotenpunkt_Marktplatz_v17.pdf
	Seite 1

	Maßnahmenübersicht_Schlössle_P3.pdf
	Seite 1

	Maßnahmenkataster.pdf
	1: OSM und Luftbild
	2: Querung Nordumfahrung
	3: südl. Kießgräble
	4: südl. Albecker-Tor-Straße
	5: Wörtstraße Querung Kalmenbrunnen
	6: Bahnhofstraße Querung Bismarck
	7: Freistegstraße
	8: Freistegstraße
	9: Bismarckstraße
	10: Karlstraße
	11: Wörthstraße
	12: Achstraße
	13: Furt Kießgräble Hindenburg
	14: Furt Albecker-Tor-Str
	15: Olga/Lenaustraße
	16: obere Bahnhofstraße
	17: untere Bahnhofstraße
	18: Flötzbach
	19: Ostener Kuften
	20: Rudelgasse
	21: südl Angertorstraße
	22: Lange Straße
	23: Lange Straße/Ostener Kuften
	24: Thalfinger Stra0ße
	Maßnahmenkarten_Stadtteile_Kosten_v17.pdf
	1: Albeck Landstraße
	2: Feldweg Albeck Göttingen
	3: Radverbindung Langenau-A7-Albeck
	4: Hörvelsingen
	5: Ortseingang Göttingen

	Freistegstraße_Maßnahmen_v17_V3.pdf
	Seite 1


	Pläne.pdf
	Langenau qualifiziertes Straßennetz
	1: Straßennetz Gemarkung
	2: Straßennetz Kernstadt
	5: Straßennetz Stadtteile

	Langenau Radwege Bestand
	1: Radwege Gemarkung
	2: Radwege Kernstadt 
	4: Radwege Stadtteile

	Kfz-Belastungen im Straßennetz
	Fahrradbelastungen im Straßennetz
	Unfallauswertung Fahrradfahrer
	Langenau Steckbriefe
	1: Flötzbachstraße
	2: Wasserstraße
	3: Beim St. Jakobsweg
	4: Achstraße
	5: Klinkentorgasse
	6: Breiter Weg
	7: Angertorstraße1
	8: Angertorstraße2
	9: Angertorstraße3
	10: Freistegstraße
	11: Freistegstraße2
	12: August-Heckel-Weg
	13: Kirchgasse
	14: Kiesgräble
	15: L1170
	16: Pfarrer-Dietrich-Straße
	17: Albecker-Tor-Straße
	18: Radweg Albeck
	19: Göttinger Straße
	20: Elchinger Straße
	21: Angertorstraße4
	22: Olgastraße
	23: Olgastraße2
	24: Lenaustraße
	25: Bahnhofstraße
	26: Kuftenstraße
	27: Kuftenstraße2
	28: Wörthpark
	29: Bismarckstraße
	30: Kiesgräble2
	31: Hindenburgstraße2
	32: Hindenburgstraße3
	33: Hindenburgstraße6
	34: Hindenburgstraße4
	35: Hindenburgstraße5
	36: Kalmenbrunnenstraße1
	37: Kalmenbrunnenstraße2
	38: Ostener Kuften
	39: In den Lindeschen
	40: Lange Straße1
	41: Lange Straße2
	42: Öllinger Straße
	43: Radweg Rammingen
	44: Wörthstraße1
	45: Wörtstraße2
	46: Wörthstraße3
	47: Wörthstraße4
	48: Wörthstraße5
	49: Hasenstraße
	50: Friedhofstraße
	51: Wettinger Straße
	52: Radweg Am Kugelberg
	53: Wettinger Straße2
	54: Nerenstetter Straße
	55: Simontalgasse
	56: Rohngraben Radweg
	57: Industriegebiet A7 Nord
	58: Industriegebiet A7 Mitte
	59: Industriegebiet A7 Süd
	3: Querungen

	Beschreibung Querungsbereiche
	Langenau_Datenbank_einzelne folien.pdf
	1: Flötzbachstraße
	2: Wasserstraße
	3: Beim St. Jakobsweg
	4: Achstraße
	5: Klinkentorgasse
	6: Breiter Weg
	7: Karlstraße
	8: Karlstraße2
	9: Angertorstraße1
	10: Angertorstraße2
	11: Angertorstraße3
	12: Freistegstraße
	13: Freistegstraße2
	14: August-Heckel-Weg
	15: Kirchgasse
	16: Kiesgräble
	17: L1170
	18: Pfarrer-Dietrich-Straße
	19: Albecker-Tor-Straße
	20: Radweg Albeck
	21: Göttinger Straße
	22: Elchinger Straße
	23: Angertorstraße4
	24: Olgastraße
	25: Olgastraße2
	26: Lenaustraße
	27: Bahnhofstraße
	28: Kuftenstraße
	29: Kuftenstraße2
	30: Wörthpark
	31: Bismarckstraße
	32: Kiesgräble2
	33: Hindenburgstraße2
	34: Hindenburgstraße3
	35: Hindenburgstraße6
	36: Hindenburgstraße4
	37: Hindenburgstraße5
	38: Kalmenbrunnenstraße1
	39: Kalmenbrunnenstraße2
	40: Ostener Kuften
	41: In den Lindeschen
	42: Lange Straße1
	43: Lange Straße2
	44: Öllinger Straße
	45: Radweg Rammingen
	46: Wörthstraße1
	47: Wörtstraße2
	48: Wörthstraße3
	49: Wörthstraße4
	50: Wörthstraße5
	51: Badgasse
	52: Hasenstraße
	53: Friedhofstraße
	54: Wettinger Straße
	55: Radweg Am Kugelberg
	56: Wettinger Straße2
	57: Nerenstetter Straße
	58: Simontalgasse
	59: Rohngraben Radweg
	60: Industriegebiet A7 Nord
	61: Industriegebiet A7 Mitte
	62: Industriegebiet A7 Süd
	63: Layout

	Mängelkarte_v17.pdf
	1: Mängelkarte
	2: Kernstadt-sw
	3: Querungen

	Pläne Maßnahmenkarten.pdf
	Freistegstraße_Maßnahmen_v17_V3.pdf
	Seite 1


	Pläne Netzkonzeption.pdf
	1: Wunschliniennetz

	Pläne Maßnahmenkarten.pdf
	Freistegstraße_Maßnahmen_v17_V3.pdf
	Seite 1







